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Einleitung
um bei einer bakteriellen infektion eine 
zielgerichtete antibiotische Therapie 
einleiten zu können, ist der nachweis 
eines erregers zwingend nötig.

Dieser setzt eine fachkundige 
Probenentnahme voraus. 

in Anlehnung an die aktuellen leitlinien 
zur Probengewinnung für die 
bakteriologische Diagnostik bei Hund 
und katze des Dvg-Arbeitskreises 
Antibiotikaresistenz (erschienen im 
Deutschen Tierärzteblatt 10/19) haben 
wir – unter Berücksichtigung unserer 
laborspezifischen Anforderungen – für 
ihren Praxisalltag folgenden leitfaden 
zusammengestellt.

Allgemeine Hinweise zu Probenmaterial und Entnahmezeitpunkt
Die Befunde der bakteriologischen 
untersuchung sind nur dann 
aussagekräftig, wenn die Proben 
adäquat entnommen wurden.

 � Die Proben sollten möglichst von 
akut erkrankten und antibiotisch nicht 
vorbehandelten Tieren stammen. so 
ist die Wahrscheinlichkeit größer, 
dass es sich bei dem isolierten 
Bakterium auch um den auslösenden 
erreger handelt.

 � Bei unsachgemäßer 
Probenentnahme bzw. 
Probenlagerung kann es zu einer 
veränderung des zum 
Beprobungszeitpunktes 
vorhandenen keimstatus (infolge 
standortflora [Mikrobiota] oder 
kontamination) kommen (siehe 
hierzu auch unterpunkt 
„lokalisationsspezifische 
entnahmetechniken“).

 � Die Proben sollten pro Tier und 
lokalisation einzeln genommen und 
entsprechend beschriftet werden 
(z.B. äußerer gehörgang links bzw. 
rechts).

 � einige erreger sind äußerst schwer 
kultivierbar; hier kann sich eine 
PCr-untersuchung (z.B. bei 
Mycoplasma spp.) oder ein indirekter 
erregernachweis mittels 
serologischer Blutuntersuchung  
(z.B. Leptospira-Antikörper-
Bestimmung bei einem antibiotisch 
vorbehandelten Patienten) eignen.

 � Bei folgenden Proben sollte auch 
immer eine Anaerobier-Anzucht 
angefordert werden:

 � körperhöhlenergüsse

 � OP-Wunden

 � galle

 � Tiefe Pyodermien

Zusammenfassung der leitlinien zur Probengewinnung 
für die bakteriologische Diagnostik bei Hund und katze 
– Das Wichtigste auf einen Blick
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Verwendung eines Transportmediums

 � verhindert Austrocknung der Probe 
(insbesondere bei kleinen volumina) 

 � für Blutkulturen sind spezielle 
systeme nötig 

 � erhält, besonders bei empfindlichen 
Bakterien, deren 
vermehrungsfähigkeit

 � PCR-Untersuchungen erfolgen 
i.d.r. aus einem Tupfer ohne 
Transportmedium

 
 

 � unsere Medium-Tupfer eignen sich 
für die aerobe und anaerobe 
Anzucht 
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Probenaufbewahrung und -versand
generell gilt: Je schneller die Probe das 
labor erreicht, desto besser. 

Die korrekte lagerung verhindert bis 
dahin eine verdrängung durch 
kontaminierende Bakterien oder Pilze. 

TAB. 1 Probenaufbewahrung

PROBENAUFBEWAHRUNG

LAGERUNG IM KÜHLSCHRANK (BEI 4-8°C):

 � BAl-flüssigkeit sowie Bronchial- und Trachealsekret

 � urin (katheter-, spontan- und Punktions-urin; nativ)

 � Milch

 � Abstriche (aller Art)

 � sperma

 � kot

LAGERUNG BEI RAUMTEMPERATUR: 

 � Blutkulturflaschen

 � körperhöhlenergüsse (nativ)

 � synovia

 � Biopsien (in geringer Menge steriler kochsalzlösung)

 � liquor 
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TAB. 2 Probenversand

PROBENVERSAND

VERSAND NATIV (IN STERILEM LEER-RÖHRCHEN, OHNE MEDIUM):

 � körperhöhlenergüsse

 � liquor

 � BAl-flüssigkeit sowie Bronchial- und Trachealsekret

 �  synovia

 � Biopsien (in geringer Menge steriler kochsalzlösung)

 � Milch

 � Abszess-flüssigkeit 

 � urin

VERSAND MIT MEDIUM (TUPFER ODER SPEZIALGEFÄSS):

 � Blut (in Blutkulturflasche)

 � Proben aus der oben stehenden Tabelle (versand nativ), bei denen nur kleinste Mengen gewonnen werden können  
(auf Medium-Tupfer)

 � alle übrigen Materialien

für rückfragen und spezielle 
Beratungen stehen wir ihnen gerne 
telefonisch zur seite. Detaillierte 
Ausführungen zu entnahmetechniken 
finden sie in der genannten literatur. 
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Haftungsausschluss
Die Erkenntnisse der Tiermedizin unterliegen 
stetigem Wandel durch Forschung, 
Neuentwicklungen und klinische Erfahrungswerte.
Trotz sorgfältiger Prüfung und Recherche kann 
Biocontrol für Dosierungen und Applikationsformen 
von Medikamenten sowie für die Vollständigkeit der 
diskutierten Themengebiete keine Gewähr 
übernehmen.

Jede medizinische Fragestellung muss individuell für 
den jeweiligen Patienten betrachtet, jede 
weiterführende Diagnostik und jede Therapie auf das 
entsprechende Tier und dessen Bedürfnisse sowie 
die Anforderungen des Tierhalters zugeschnitten 
werden.  Die von uns angefertigten Labor-
Informationen sind als unterstützender Leitfaden zu 
betrachten, ersetzen aber nicht die kritische 
Auseinandersetzung mit der Fachliteratur und ggf. 
die Konsultation von Spezialisten.



BIOCONTROL / Zuverlässige BefunDe in Der MikrOBiOlOgie

6

LOKALISATIONSSPEZIFISCHE ENTNAHMETECHNIKEN (AUSWAHL)

U
ri
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um eine sterile urinprobe zu gewinnen, muss eine Zystozentese vorgenommen werden. Die Haut des zu punktieren-
den Bereiches wird hierfür geschoren und desinfiziert. Die Punktion erfolgt erst nach Trocknung des Desinfektionsmit-
tels; eine ultraschallkontrolle ist empfehlenswert, eine sedation in den meisten fällen nicht nötig. Die untersuchung  
von Zystozenteseurin ist insbesondere bei Pyelonephritis-verdacht zu empfehlen.

Alternativ (z.B. bei unzureichender Harnblasenfüllung) kann mittels Katheter urin gewonnen werden. Bei männlichen 
Tieren wird der Penis vorgelagert, die Penisspitze gereinigt und desinfiziert; anschließend wird ein steriler katheter unter 
sterilen Bedingungen vorgeschoben und urin aspiriert. Bei weiblichen Tieren erfolgt die Platzierung des katheters 
manuell, bei der Hündin ggf. unter visueller kontrolle mittels spekulum.

Patienten mit stationärem Harnkatheter und Anzeichen eines Harnwegsinfektes sollten einen frischen katheter 
erhalten. Aus diesem wird (nach verwerfen der ersten Mililiter) die Harnprobe entnommen. 

Harnkatheterspitzen und Urin aus Sammelbeuteln sind ungeeignet für eine bakteriologische untersuchung. 

lagerung und Transport von Urinproben sollten in einem sterilen Leer-Röhrchen erfolgen.

K
o

t

Hier gilt zu beachten, dass Bakterien in den seltensten fällen kausal für eine intestinale symptomatik verantwortlich sind 
und auch potentiell pathogene keime, wie Clostridium perfringens, Campylobacter spp., enteropathogene Escherichia 
coli und salmonellen bei asymptomatischen Hunden und katzen auftreten können. für nähere Ausführungen und 
interpretationshilfen sowie Therapieempfehlungen verweisen wir auf das ACviM consensus statement zum Thema 
enteropathogene Bakterien bei Hunden und katzen. 

Zur bakteriologischen untersuchung eignen sich rektal gewonnene Proben besser, als solche, die vom Boden aufge-
sammelt wurden, da mit einer kontamination gerechnet werden muss. Die kotprobe sollte zudem möglichst frisch sein 
und eine Menge von 2-10 g erreichen; alternativ kann ein rektaler Abstrich mit Transportmedium verwendet werden.

Bei der Abklärung einer Dysbiose handelt es sich nicht um eine infektiologische fragestellung, daher ist die kot-kultur 
hier nicht hilfreich. Zumal nur ein kleiner Teil der Darmbakterien mit herkömmlichen labormethoden kultivierbar ist.
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e es handelt sich hierbei um sterile lokalisationen, d.h. ein bakterielles Wachstum wird per se als pathologisch eingestuft. 

Die genauen entnahmetechniken entnehmen sie bitte der entsprechenden fachliteratur bzw. den leitlinien zur 
Probengewinnung.

Die gleichzeitige zytologische untersuchung solcher Proben ist, auch im Hinblick auf immunmediierte erkrankungen 
(z.B. steroid-responsive Meningitis-Arteritis, Polyarthritis) oder neoplastische Prozesse, immer anzuraten. Zu diesem 
Zweck sollten bereits in der Praxis Ausstriche (bei liquor, körperhöhlenergüssen und BAl auch sedimentpräparate) 
erstellt werden. (siehe hierzu auch unter www. Biocontrol. de:  informationen-fachinformationen „Zytologische 
‚Präparate entnahme, Ausstrich, sediment – so geht´s“).

V
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Der genitaltrakt der Hündin zeigt bis zur Cervix häufig eine sowohl aerobe als auch anaerobe bakterielle Besiedlung, 
wobei die Anzahl der keime von außen nach innen abnimmt. Meist kann eine Mischflora aus zwei bis vier verschiede-
nen Bakterien nachgewiesen werden. innerhalb der läufigkeit kommt es zu einer steigerung, während Met- und 
Anöstrus zu einer Abnahme der keimzahl. 

nach einer Antibiotikagabe können bakterielle kulturen der vagina negativ ausfallen; wenige Tage nach Beendigung der 
antibiotischen Therapie lassen sich jedoch wieder Bakterien nachweisen.

Die bakteriologische untersuchung der vagina sollte immer unter Berücksichtigung des aktuellen Zyklusstandes, der 
An- oder Abwesenheit klinischer symptome (z.B. Ausfluss?) sowie der Befunde der vaginalzytologie interpretiert werden.

Die Probenentnahme erfolgt mit einem sterilen Tupfer aus der kranialen vagina, wobei ein spekulum vor einer kontami-
nation mit der Mikrobiota der äußeren genitale schützen kann. 
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a Zur Abklärung einer bakteriell bedingten Prostatitis kann, mittels Zystozentese gewonnener urin verwendet werden,   
da meist gleichzeitig eine Zystitis vorliegt.

Bei vorliegen von Abszessen ist eine ultraschall-gestützte Punktion mit vollständiger entleerung anzuraten.

H
au

t,
 ä

u
ß

e
rl

ic
h

e
 W

u
n

d
e

, A
b

sz
e

ss

Da es sich bei der Haut (und somit auch bei äußerlichen Wunden) um eine lokalisation mit ausgeprägter physiologischer 
standortflora (Mikrobiota) handelt, kommt der sachgerechten Probenentnahme hier besonders große Bedeutung zu.  
um eine Anzucht von kommensalen zu vermeiden, muss die Haut vor der Beprobung desinfiziert werden. sollte es sich 
um eine Wunde mit exsudation oder fibrinbildung handeln, ist zuvor zudem die mechanische reinigung mit sterilen 
kompressen und steriler kochsalzlösung anzuraten. Anschließend wird die Hautoberfläche mit Alkohol desinfiziert.  
nach dessen verdampfung wird der sterile Tupfer in die betreffende lokalisation gedrückt. ein mäßiger Druck ist hierbei 
unabdinglich, um die meist in der Tiefe gelegenen ursächlichen erreger zu erreichen. 

Bestehen intakte Pusteln, werden diese steril eröffnet und der inhalt gewonnen. gleiches gilt für Papeln. sind keine 
intakten effloreszenzen nachweisbar, erfolgt die Beprobung aus dem randbereich der kollarette, also am Übergang  
zum gesunden gewebe. 

liegt eine tiefe Pyodermie vor, ist eine tiefe Hautbiopsie die Probe der Wahl. Das Wachstum von Bakterien wird durch 
lokalanästhetika nicht beeinflusst.

Bei geschlossenen Abszessen sollte nach reinigung und Desinfektion eine Aspiration durchgeführt werden. Die 
Probenentnahme aus eröffneten Abszessen erfolgt wie die von äußerlichen Wunden.

Die gleichzeitige zytologische untersuchung ist bei dermatologischen fragestellungen (auch bei Otitiden) immer 
sinnvoll.
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Bei sepsisverdacht bzw. zur Aufarbeitung von Patienten mit fieber unbekannter genese kann die Blutkultur Aufschluss 
über eine systemische bakterielle infektion geben. 

Wichtig ist, dass nur die von uns zur verfügung gestellten Blutkultursysteme genutzt werden, da diese speziell für kleine 
Blutvolumina und die hausinterne inkubationsvorrichtung zugeschnitten sind. idealerweise sollten, vor einleitung einer 
antibiotischen Therapie, drei verschiedene Blutproben, im Abstand von 30 Minuten unter sterilen kautelen entnommen 
werden. es gilt zu beachten, dass die flaschen bei der Befüllung keine luft ziehen dürfen. Zudem ist die maximale bzw. 
minimale füllmenge einzuhalten.

Die genauen entnahmetechniken entnehmen sie bitte der den kulturflaschen beiliegenden detaillierten Anleitung  
sowie der entsprechenden fachliteratur bzw. den leitlinien zur Probengewinnung. 

Bei verdacht auf einen infizierten venenverweilkatheter, sollte der Zugang gezogen werden. Damit ist die Quelle der 
potentiellen infektion entfernt. Die katheterspitze sollte in einem sterilen leer-röhrchen zur bakteriologischen unter- 
suchung eingesandt werden. 
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Häufig sind Bakterien nicht die eigentliche ursache für respiratorische erkrankungen, sondern lediglich im sinne einer 
sekundärinfektion oder Besiedlung zu finden. Zudem eignen sich nasentupfer nicht zur Abklärung infektiöser Prozesse 
der unteren Atemwege.

Die Probenentnahme erfolgt aus den tiefen nasenhöhlen (idealerweise am anästhesierten Tier) ggf. unter Zuhilfenahme 
eines Otoskopaufsatzes als führungsschiene. Wird gleichzeitig eine rhinoskopie durchgeführt, können Biopsien (neben 
der histopathologischen) auch zur mikrobiologischen untersuchung verwendet werden. 
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Zur Probengewinnung bakteriologischer fragestellungen hinsichtlich konjunktivitis und keratitis sollte ein mit steriler 
kochsalzlösung angefeuchteter Tupfer verwendet und anschließend in das Transportmedium überführt werden. 

Zur Detektion viraler erreger (insbesondere bei der katze von Bedeutung) raten wir zum erregernachweis per PCr.  
Die Probenentnahme erfolgt mittels Tupfer ohne Medium oder Cytobrush-Bürste.
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rufen sie uns an. schreiben sie uns. 
Wir freuen uns auf den direkten
kontakt zu ihnen.

BiOCOnTrOl 
EIN TEAM FÜR‘S TIER

Berlin

Moers

Freiburg

Ingelheim

Kontakt

Biocontrol

labor für veterinärmedizinische untersuchungen

konrad-Adenauer-straße 17

55218 ingelheim

Tel. 06132 781-234

fax 06132 781-385

info@biocontrol.de

veterinärlabor innerhalb Bioscientia Healthcare gmbH


